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Die wirthſchaftliche Lage in Nordamerika
je Financial and Commercial Chronicle vom 27 Dez 1884ine e ziemlich düſtern Farben ein Bild von der Geſchäfts

lage in den Vereinigten Staaten im dergan2 Jahre und
konſtatirt daß die ſoeben veröffentlichten bſchlüſſe der großen
Eiſenbahngeſellſchaften welche ſämmtlich einen ſtarken Rückgang
u verzeichnen haben alle anderenimmend gewirkt haben Da ſich einerſeits in den Betriebs

ergebniſſen der Hauptlinien die geſammte Geſchäftslage der
union wiederſpiegelt und es andererſeits bekannt iſt welch
leitenden Einfluß auf alle übrigen Zweige Verkehrslinien wie
die Pennſylvania Lake Shore Michigan Central und New

ork Central beſitzen ſo iſt es von Jntereſſe die angeführten
ahlen näher p etrachten

s heißt in dem Artikel Die allgemein gehegten Befürch
tungen ſind durch die nun vorliegenden Reſultate noch über
troffen worden Beſonders die Aufſtellungen der erſtgenannten
Linie welche den Hauptverkehr bedeutender und umfangreicher
Jnduſtriebezirke vermittelt zeigen einen auffälligen Rückgang
welcher weſentlich nur der in Handel und Jnduſtrie herrſchenden
en zuzuſchreiben iſt Es haben ſich die Einnahmen der
Pennſylvania Eiſenbahn ſo außerordentlich vermindert daß die
Netto Einnahme für den Monat November im Jahre 1884
nur 1,157,742 Dollars gegen 1,804,769 Dollars im Jahre 1883
und 1,932,665 Dollars im Jahre 1882 betrug und nicht einmal
die Einnahmeziffer für November des Jahres 1881 der Zit
des Eiſenbahnkrieges mit 1,621,675 Dollars erreicht er
Vergleich mit den Vorjahren für die 11 Monate Januar bis
November fällt nicht ganz ſo ungünſtig aus doch iſt auch hier
die Netto Einnahme niedriger als die der vier vorhergehenden
Jahre und gegen 1883 um 3,156,000 Dollars geſunken

Angloge Reſultate haben die Lake Shore und Michigan
Central aufzuweiſen deren Aufſtellungen die ganzen 12 Monate
des vorigen Jahres umfaſſen Die erſtere hat gegen das
Vorjahr einen Einnahmeverluſt von 1,770,302 Dollars die
letztere einen ſolchen von 1,548,128 Dollars erlitten

In nicht beſſerer Lage befindet ſich die NewYork Central
eine der bedeutendſten Bahnen der Union Sie hatte aller
dings neben der ungünſtigen allgemeinen mit
der Konkurrenz der beiden neuen NewYork und Buffalo ver
bindenden Linien der Weſt Shore und der Lackawanna zu
kämpfen Beſonders erſtere hat während des
Geſchäftsjahres welches nach einem Bericht der Railroad
Gazette vom 19 Dez 1884 mit dem 30 Sept 1884 ab
ſchließt einen großen Theil des durchgehenden Frachtverkehrs
an ſich gezogen Die NewYork Central hat daher wenig
Ausſicht ihren früheren guten Geſchäftsſtand wieder zu
erringen Jhre Nettoeinnahmen welche im Jahre 1882/83
13,020,128 Dollars betrugen belaufen ſich im letzten Jahre
auf nur 10,299,356 Dollars Es hat alſo eine Abnahme von
2,720,872 Dollars oder 21 Proz ſtattgefunden

Das nur in Kürze ſtizzirte wenig hoffnungsvolle Bild
welches ſich hier als Ergebniß des amerikaniſchen Eiſenbahn
betriebes im Vorjahre darſtellt führt wie geſagt auchzu ungünſtigen Rückſchlüſſen auf die geſammte eſdäftslage

des Landes
Alle Jnduſtrien des Landes liegen gegenwärtig darnieder

und namentlich laſtet u der mit den Eiſenbahnen eng ver
bundenen Kohleninduſtrie ſeit Wochen ein großer Druck ohne
daß Ausſicht auf Erleichterung für die nächſte Zeit vorhanden
wäre

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Zeitung

6 Legislatur Periode 1 Seſſion
53 Sitzung vom 19 Febr

Am Tiſche des Bundesraths zu Beginn der Sitzung niemand
ſpäter v Burchard

Präſident v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um
11 Uhr 15 Min

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die dritte Berathung
des vom Abg Kardorff geſtellten Antrags Sperr
geſetz
Abg Richter Jch beantrage die Vertagung der Sitzung da
ich es nicht würdig finde daß wir hier berathen ohne daß ein

ehe anweſend iſt
ährend der Abſtimmung tritt Staatsſekretär v Burchard

in den Saal der Antrag wird darauf abgelehnt
Abg Richter bittet die Regierung für die nächſte Zeit da

ſich ja fürs erſte Herkunftsatteſte ſchwer beſchaffen laſſen werden
die Präſumtion gelten zu laſſen daß der fremdländiſche Roggen
aus dem Lande ſtammt aus dem er ausgeſchifft worden iſt

Staatsſekretär v Burchard verſichert daß der Bundesrath
t W ſüthrung des Geſetzes jedes mögliche Entgegenkommen
eiſten wird

bg Scipio nationallib beantragt in dem Schlußſatze des l

Varnhagen von Enſe s Nachlaß

Selten Hat eine literariſche Publikation in Deutſchland mehr
Staub aufgewirbelt als der Nachlaß Varnhagens v Enſe
welchen deſſen Nichte Ludmilla Aſſing kurz nach des Verfaſſers
Tode zu veröffentlichen begann Der ehemalige Militär und
Diplomat der Verfaſſer einer Reihe wahrhaft klaſſiſcher
Biographien von ſtrengſter Objektivität des Jnhalts und ſorg
fältigſter Glätte der Form der liebenswürdig fördernde
und geiſtreich anregende allen guten ſchönen und humanen
Beſtrebungen ehrlich und aufrichtig hingegebene Mäcen deſſen
literariſcher Salon der glänzendſte und geiſtig belebteſte war
den Berlin je geſehen entpuppte ſich hier plötzlich als ein
ſcharfer und einſeitiger Parteimann welcher als ſtiller
Beobachter den Gang der politiſchen literariſchen künſtleriſchen
und geſellſchaftlichen Entwickelung mit eindringendſter Auf
merkſamkeit verfolgt und die traurige Reaktion die in den fünf k
ziger Jahren über Preußen hereingebrochen war unter die kritiſche
Lupe einer entſchieden freiſinnigen und patriotiſchen Anſchauung

enommen hatte Daraus ergab ſich daß er vieles dem er imeben gleichgiltig oder duldſem oder ſelbſt zuſtimmend gegen

über geſtanden zu haben ſchien jetzt aus dem Todtenreiche
heraus auf das herbſte verdammte und blosſtellte es er
ſich ein offenbarer Widerſpruch zwiſchen ſeiner geſellſchaftli en
Haltung und ſeiner intimſten Geſinnung man machte ihm
nicht mit Unrecht den Vorwurf einer gewiſſen Hiuterhaltigkeit
und es blieb auch nicht aus daß die Herausgeberin ſeines
Briefwechſels und ſeiner Tagebücher gerichtlich verfolgt wurde
Stand man liberalerſeits ſachlich völlig auf dem Standpunkte l

1 Beilage zu Nr

auch auf alle anderen Geſchäfte herab 5

s 1 Jnſoweit die oben genannten Gegenſtände infolge von Ver
rigen en werden welche We den e nJ abge en worden ſind finden die mmudieſelben reine e enden ſtatt 15 Januar zu ſetzen
1 FebruarAbg v Kardorff bittet um Ablehnung dieſes Antrages
Abg Struckmann nationallib Die Thatſache daß der

en auf 3 M erhöht und daß der Mohn überhaupt eine
ollerhöhung erhaſten würde konnte doch im Publikum gar nicht

bekannt ſein es muß deshalb ein Schutz früherer Verträge wie
ihn der Antrag Scipio will doch r werden

Staatsſekretär v Burchard Wird dieſer Antrag angenommenſo wird dadurch ein Präzedenz für ſpätere et geſchaffen
welches nur dazu führen kann vor zu erwartenden Zollerhöhungen
r un on zu beſördern Jch bitte Sie daher um Ablehnung

es Antrages
Abg Scipio führt aus daß für viele Jnduſtrien der Termin

des 15 Jan keinen genügenden Schutz gewährt
Abg v Kardorff Jch gebe ja zu daß der Zoll auf Mohn

nicht vorher gewußt werden könnte Aber für alle anderen
Artikel trifft doch das nicht zu am allerwenigſten für Getreide
deshalb halte ich die Kautel die Abg Dr Windthorſt mit dem
Termin vom 15 Jan geſchaffen hat für völlig genügend

Dr Hänel Wir müſſen doch vor allem den rechtlichenAbg lStandpunkt ins Auge faſſen wir können alſo nur unter ganz 2
beſonderen Umſtänden zugeben daß ein Geſetz rückwirkende Kraft
haben ſoll Man berufſt ſich auf die Billigkeit des Bundesraths
ich halte das nicht verläßlich genug außerdem muß der Kaufmann
z ger haben nicht auf die Billigkeit angewieſen ſein Bei
all links
Abg Dr Windthorſt Jch habe erſt ganz kurze Zeit vor

Einbringung der Zollvorlage davon etwas erfahren wie will
man da von dem Publikum dieſe Kenntniß verlangen Es
liegt ein Akt der Gerechtigkeit vor ob wir ein Präzedenz
ſchaffen oder nicht iſt ganz gleich Man ſoll nicht immer nur
e e Jntereſſen verfolgen ſondern auch der Gerechtigkeit ihr
decht geben

Staatsſekretär v Burchard Was zunächſt den Mohn betrifft
ſo wird dieſer Artikel ja gar nicht von dem Sperrgeſetz betroffen
denn unter das Sperrgesetz fallen nur die Artikel die einen
höheren Zoll erhalten nicht aber ſolche die vorher gar nicht
verzollt waren Jm Jahre 1879 iſt das Sperrgesetz ohne eine
W dnring angenommen worden ohne daß ſich Unzuträglichkeiten
ergeben haben

bg Richter Während der Handel durch dieſe Zölle beun
ruhigt wird ſtellt die rn h wieder ein neues Sperrgeſetz
in Ausſicht alſo neue Zölle So wenig verſteht dieſe Regierung
die Jntereſſen des Handels Dagegen iſt doch Jhre Kolonialpolitik
ein Quark große Unruhe rechts muß man denn in Afrika mit
Palmöl und Schnaps handeln um von der Regierung anſtändig
behandelt zu werden Beifall links Verdient denn unſer
Handel im Lande dies nicht Wer hat denn ſpekulirt Doch
nur die Gutsbeſitzer Lebhafter Widerſpruch rechts Leſen Sie
die Börſenberichte das kann Sie überzeugen Die Erhöhun
des Oelzolles iſt gar nicht vorher bekannt geweſen und nun ſo
plötzlich geſperrt werden Wenn Sie aber den Oelzoll in der
Kommiſſion behandeln wollen ſo müſſen ſie doch auch den Raps
geſondert behandeln Falls der Antrag des Ahg Scipio abge
lehnt werden ſollte ſo beantrage ich wenigſtens für Oel und Raps
den 1 Februar feſtſetzen zu wollen Beifall links

Präſ v Wedell Abg Richter hat den Ausdruck gebraucht
Jhre ganze Kolonialpolitik iſt ein Quark Jch muß dieſen Aus

druck als nicht parlamentariſch bezeichnen
Staatsſekretär v Burchard führt aus daß ſchon ſeit meh

reren Wochen die Spekulation ſich des Getreides c bemächtigt
habe

Abg Kopfer Volkspartei weiſt darauf hin daß die großen
er die in Süddeutſchland und am Rhein für Getreide und

Holz aufgehäuft ſind nicht die Folge von Spekulationen ſind
ſondern alljährlich in demſelben Umfange beſtehen

Abg v Kardorff Wenn irgend eine Spekulation legitim iſt
ſo doch die daß ein Gutsbeſitzer ſein Getreide verkauft wenn er
höhere Preiſe erzielen kann Jch möchte Abg Richter doch bitten
nicht immer von Jntereſſeuverttketung auf der rechten Seite des
Hauſes zu ſprechen Wir ſind die Vertreter des Volkes und ver
treten die Jntereſſen des Volkes Beifall rechts

Abg Woermann Gerade wenn Spekulationen ſtattgefunden
haben iſt es nöthig die ſoliden Kauſleute vor dieſen Spekulantenu Ich bitte Sie deshalb um Annahme des Antrages

cipio
zw Frhr Langwerth von Simmern Welfe bezeichnet

den Antrag Scipio als eine Forderung der Gerechtigkeit und
empfiehlt die Annahme des Antrages ß

Abg Richter Abg v Kardorff hat von den legitimen Speku
lationen der Gutsbeſitzer geſprochen Aber dann iſt die Spekulation
der Jmporteure auch legitim für die Konſumenten aber jeden
falls vortheilhafter denn die Uebergangsverhältniſſe werden dadurch
erleichtert Eine ſolche Erleichterung wünſcht und ſchafft
der Antrag Scipio ich weiß alſo wirklich nicht weshalb Sie ſi
dem widerſetzen

Abg Struckmann bittet mit Rückſicht auf die Gerechtigkeit
die man den Kaufleuten zu Theil werden laſſen müſſe um Annahme
des Antrags Scipio

Die Generaldiskuſſion wird geſchloſſen
u S 1 beantragt
bg Uhden ſtatt der Worte

Die Eingangszölle von den unter Nr 9 Nr 2591 2592
r 26d anderes Oel in Fäſſern fall enden Gegenſtände

zu ſetzen

Varnhagens ohne verkennen zu dürfen daß in ſeinen Urtheilen
und Berichten vieles einſeitig ſchief und gehäſſig war ſo
konnte man ſich dem unangenehmen Eindruck den ſolch ein
plötzlich hervortretender Widerſpruch zwiſchen eine und Ge
ſinnung immer macht nicht entziehen und dieſer Eindruck warf
ſogar ſeine Schatten auf die große Geſtalt Alex v Humboldt s
der nach dem Jnhalte ſeines Briefwechſels mit Varnhagen alsdeſſen Mitſchuldiger in Anſpruch genommen wurde Juchts

deſtoweniger bleibt dieſer in zahlreichen Bänden veröffentlichte
Nachlaß Varnhagens ein unſchätzbarer Beitrag zur Tages
geſchichte und er wird bei der Würdigung der ſachlichen Be
deutung des geiſtvollen Mannes deſſen drei Geburts
tag wir heute nicht ohne ein Wort der Erinnerung vorüber
gehen er möchten ebenſo weſentlich ins Gewicht fallen wie
ſeine früheren ſchriftſtelleriſchen Leiſtungen und ſein perſönlicher
Einfluß auf die Entwickelung unſerer Literatur und einzelner
unſerer h Autoren Betreffs des erſteren Punktes
ommen namentlich ſeine Biographiſchen Denkmale und ſeine
Denkwürdigkeiten in Betracht in denen er als einer der

erſten den Verſuch machte die deutſche Geſchichtſchreibung von den
Eierſchalen pedantiſcher Zopfgelehrſamkeit zu befreien Um Gottes
willen Wie kann man ſo dicke Bücher ſchreiben meinte Heine wie
erſchrocken als ihm Varnhagen ſeine Biographie Blüchers zuſandte
aber e dicken Bücher waren in ug auf den Stoff b
vortrefflich disponirt und durchgearbeitet die Charaktere ſo
plaſtiſch herausgemeißelt die Form der Darſtellung der Stilvon ſolcher klaſſiſchen Schönheit und Abrundung daß ſie immer

u den hervorkagendſten Leiſtungen unſerer W aphi
chen Literatur zählen werden Wollten wir den Ein
arnhagens Salon in welchem Rahel als Hoheprieſterin am
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können

in die Kommiſſion zu verweiſen

Abg F v Ow ſchlider Wort e

konnten die

born wundert ſich daß man hier die

er ſtets einen Mittelpunkt des geſelligen

i den r

21 Februar 1885
Die Eingangszölle von den nach Nr 9 Nr 2591 2592

und 26a 4 zollpfichtigen Gegenſtände
Dieſer Antrag wird angenommen der Antrag des Abg Scipio

abgelehnt
Ebenſo wird der Antrag des Abg Woermann Er Mais

gegen 130 Stimmen abgelehnt
die Lieferungsverträge vor dem 1 Februar vom
auszuſchließen mit 140
Zerhen die vom Abg Richter für Raps und Oel geſtellten An
räge

ierauf werden ohne Diskuſſion die 88 3Be e demertt 88 angenommen
Abg Richter Nach den Erfahrungen die ich bei 81 gemacht

habe muß ich auf weitere Anträge verzichten
Die 88 4 und 5 werden ſodann angenommen die Geſammt

abſtimmung über das Geſetz ausgeſetzt
Es folgt die Fortſetzung der zweiten Berathung der Ge

Für Raps und Rübſaat fordert die Regierungs Vorlage
treidezölle
einen Zoll von einer Mark der Antrag Schorlemer und Ge
noſſen drei Ma rk

Abg Frhr v Ow führt aus daß der Zollſatz der e
Vorlage für Raps und Rübſaat den Fabrikationszoll für
um die Hälfte vermindere der Antrag Schorlemer wirke in noch
höherem Maße beſchränkend Redner re einen Zoll von

der der Jnduſtrie wie der Landwirthſchaft in gleichem
Maße zu gute komme 8Abg Schrader freiſ Die Ausführungen des Vorredners
haben gezeigt daß es gar nicht möglich ſein wird den Zollſatz
für Raps und Rübſaat der unmittelbar mit dem Zoll auf
zuſammenhängt hier im Plenum zu berathen Will man dem
Oelzoll in der Kommiſſion berathen ſo würde man doch der
Kommiſſion die Hände binden wenn man den Rapszoll vorher
hier erledigt Jch beantrage daher die Zollpoſition für Raps
und Rübſagat an die Kommiſſion zu verweiſen Der Vorredner
ſagt bei dem gegenwärtigen Stande der Getreideinduſtrie müßte
man ſich entſchädigen können bei dem Rapsbau Ja ſind Sie
denn noch nicht zufrieden mit dem jetzigen Schutzzoll für Getreide
Ruf rechts Nein Aha das wollte ich nur wiſſen Sie werden

alſo nächſtens noch höhere Getreidezölle fordern Beſchränken
Sie hier die Einfuhr des Rohmaterials für die Oelproduktion
ſo ſchädigen Sie gleichzeitig in hohem Maße die Frequenz des
Güterverkehrs Wenn aber wirklich die Landwirthſchaft von dieſem
Rapszoll Vortheil haben ſoll dann iſt das nur möglich du ch
hugrerrnn des Oels dieſes für die Landwirthſchaft ſo nöthigen
rtikels
Abg Frhr v Wöllwarth konſ konſtatirt den Niedergang

des Rapsbaus ſoviel Mark er jetzt für den Centner Raps erhalte
ſoviel Gulden habe ſein Vater erhalten

Abg Struckmann nationallib befürwortet den Antrag
Schrader wegen n der Poſition an eine Kommiſſion
Es iſt unmöglich hier im Plenum ſich alle Konſequenzen dieſer
Zollerhöhungen klar zu machen

Abg Dr Buhl Jm Jntereſſe der Landwirthſchaft wie der
Jnduſtrie ſcheint es mir wichtig die vorgeſchlagenen Zollſätze ge
nau in einer Kommiſſion zu prüfen Wir haben drei Zollvor
ſchläge die wir in ihren Konſequenzen noch gar nicht überſehen

Schädigen wir die Oelinduſtrie ſo drücken wir trotz des
hohen Zolles die Rapspreiſe herunter denn wer ſoll denn dann
den Raps kaufen Was kann Sie abhalten die Poſition Raps

Doch nur der Gedanke an die
Sperre Aher das darf nicht den Ausſchlag geben gegenüber ſo
wichtigen Jntereſſen

Geh RegRath Thiel bezeichnet den von der Regierung voren Zollſatz von einer Mark als einen e der der
and wirthſchaft nützen und der Oelinduſtrie nicht ſchaden wird

der vorgeſchlagenen höheren Zollſätze
s t ſich dem Antrage auf Ueberweiſung

Poſition an eine Kommiſſion an
Die Diskuſſion wird geſchloffen
Abg Richter verlangt für den Fall der Ablehnung des Antrags

Schrader namentliche Abſtimmung über die Zollſätze
Der Antrag auf Ueberweiſung der Poſition an eine Kommif

Redner bittet um Ablen
ie

ſion wird mit 135 gegen 134 Stimmen angenommen Große
Heiterkeit

Es folgt die Poſition Mais für welche die Regierungsvorlage
einen Zoll von 50 Pfennig der Antrag Schorlem er von
eine Mark fordert

Abg Trimborn Centrum beantragt neben dem Mais auch
den ſyriſchen Dari petit mais blance mit 50 Pfennig zu be
euern Der Zoll von 1 M für Mais iſt zu hoch und die
nduſtrie alſo auch den Maisbau ſchädigend Es wird immer
ier ſo Kann als ob die Landwirthſchaft der Mittelpunkt der

ganzen Welt ſei Man müſſe doch den Blick nicht allein auf die
nächſten Jntereſſen ſondern auf das ganze Vaterland richten
Am Rhein würde ein höherer Maiszoll als 50 Pfennig un

ſein

bg v Wedell Malchow bezeichnet den Mais als einen
gefährlichen Konkurrenten für den Kartofſelbau den Brennerei
betrieb und Getreidebau Wenn der Mais alſo keinen höheren
Zoll erhält ſo wird die ganze Zollerhöhung für die Landwirth
ſchaft illuſoriſch

Was wir ſoeben gehört haben wax ſehrAbg Rickert
intereſſant Alſo weil der Mais mit der Kartoffel konkurrirt

ur menſchlichen Nahrung zu dienenweil er im Verdachte ſtec normirt werden Bei Hafer da
deshalb muß ein hoher orm

erren einem niedrigeren Zoll zuſtimmen da
andelte es ſich um Nahrung für Pferde aber hier bei M

oll kommen Triei Menſchennahrung muß ein hoher
ntereſſen der Landwirth

Altar einer unbedingten Goetheverehrung waltete anf die
Entwickelung unſerer Literatur ſchildern wollten wir die
mannichfachen Fäden aus dem geiſtigen Tempel der Zeit die
dort neben und durcheinander liefen bloslegen ſo müßten wir
Bände ſchreiben Den ſtärkſten und einen in vielen Be

vöſen Natur des Dichters möglich war Varnhagen wohlHeinrich Heine geübt und der 1865 veröffentlichte B z

edenfalls hatte Heine vor Varnhagen einen nicht minder gr
Reſpekt wie vor Rahel und bei jeder Ketzerei zu welcher ihn ſein

teScheu an das Urtheil dieſer beiden So a

fällen gegen Goethe ſo bei ſeinen zwar tödtli

ziehungen ſehr heilſamen Einfluß hat ſoweit dies bei der ner

Se beiden n darüber die intereſſanteſten Aufſch

Temperament und ſeine Luſt am Witze hinriß er mit heim
ſeinen Aus
aber weder

geſchmackvollen noch vornehmen Angriffen au Eine
ent

latenprägnante Skizze von Varnhagens üterariſ San
Lirſt Geiſa in ſeiner iereturgeſchihte den er ſchreibt

Trotz aller toleranten Sympathien se mit Romantikern und
Jungdeutſchen hielt er du
Tradition aufrecht und a manches gährende Talent zu

beſchwichtigenformeller Klarheit i kam eigener Beweglichkeit die ihn an ad fehchen dere
Zeit und Literatur eifrigen Antheil en ließ wihrend

Lebens zu bilden wußte Sein ſcharfes Spürtalent für die
Zeit wurde e R lbewegenden Mächte und Richtungen derdie Vnſpirationen Rahels Wlegeer

ais

ſein eigenes Muſter die klaſſiſche



7 w
h T T Tee3 r S e e i er 3 e

ſchaft Nation verwechſelt Der Abh zäl ch noch her ausdrüucken men nicht um die
n
n rechtsehe ſwer gegen ie Zollerhöhung für Mais ſtimmen aen

Rath Thiel erklärt ſich der Zollerhöhung nicht ab
eigteng v Schall cha Centrund Wenn von irgend einem Artikel

muß vom Mais geſagt werden daß das Ausland den er
höhten Zoll tragen wird Abg Rickert hat wieder einmal
von den Großarundbeſitzern geſprochen müſſen wir denn immer
wieder wiederholen daß zahlreiche Petitionen von Bauern ein
gegangen ſind

t Richter Es zeigt ſich immer mehr daß zahlreiche
Mitglieder des Centrums der agrariſchen Führung der Partei
nicht mehr do e leiſten wollen Abg Windthorſt hat
manches Gute heute geſprochen aber er hat wenig Gefolgſchaft

habt Jedenfalls trägt das Centrum die P popgrig für
ieſe Zölle denn es giebt den Ausſchlag Nun wollen wir heute

gemeinſam mit der Regierung gehen aber wir haben eine ſtreng
parlamentariſche Regierung die ſich ſofort dem Vorſchlage der
wahrſcheinlichen Mehrheit fügt Heiterkeit und der Zollerhöhung
zuſtimmt Die Regierung geht alſo völlig im Schlepptau der
Freien Vereinigung Heiterkeit Die Herren wollen ihre

nationalen Kartoffeln ſo theuer wie möglich verkaufen und doch
das Recht baben den anderen Leuten die die Kartoffeln nicht
ſo theuer bezahlen wollen den Mais zu vertheuern Beifall

inks tt en Trimborn Centrum Jch habe nicht geſagt die ganze
Zollbewegung geht von den Großbeſitzern aus ſondern im Laufe
der Diskuſſion der letzten Tage mußte man den Eindruck
ewinnen als ob es ſich nur um derartige Jntereſſen handelte
as Ausland ſoll den Zoll tragen ſagt Herr v Schalſcha Wo

ſteht das geſchrieben Jch begreife es nicht Ja wenn wir
einen kleinen Finanzzoll haben aber bei einem ſo hohen Schutz
oll doch keineswegs Wenn Sie alſo wollen daß das Auslanden Zoll tragen ſoll ſo ſtimmen Sie meinem Antrage auf einen

Zoll von 50 Pfennige bei Beifall links
ha her tonſ tritt unter großer Unruhe des Hauſes

dieſen Ausführungen entgegenDie Diskuſion wird e chloſſen und ſodann der Zoll auf
Mais in Höhe von 1 M in namentlicher Abſtimmung wiit
152 gegen 144 Stimmen abgelehnt und auf 50 Pfennig
normirt

Das Haus nimmt ſodann die vorher ansgeſetzte Abſtimmung
über das Sperrgeſetz vor das Sperrgeſetz wird definitiv an
genommen

Es folgt die Poſition des Zolltarifs Malz für welche diene 3 der Antrag Schorlemer 2,40 M Zoll
ordert

Abg Zeitz nationallib beantragt einen Zollſatz von 25 M
Der Antragſteller bezieht ſich in ſeiner eingehenden Begrün

dung auf die aus Süddeutſchland vorliegenden Petitionen
Abg Lenzmann beantragt einen Zoll von 2 M
Raſt S 53 e 2 Uhr O Getreidezölle

ächſte Sitzung Freitag r GetreideSchluß 48 Uhr
i a

Provbinzial Nachrichten
Der Nagdrug unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c in un

unter Angabe der Quelle geſtattet

Zahna 18 Febr Der heutige Tag geſtaltete ſich für unſer
Städtchen zu einem wahren Feſttage da an demſelben das

So jährige Amtsjubiläum des hochverehrten Herrn Superin V
tendenten Voigt gefeiert wurde Schon am Morgen wurde der
Jubilar durch feierliche Klänge der ſtädtiſchen Kapelle und durch

Kantorei und der beiden Geſangvereineeiſtliche Geſänge der Kan und iden ine e Mod halerſt Deſſauer Gas 95,00 bherzuch begrüßt hieran reihten ſich die Beglückwünſchungen ein es ſMarienb Mlaiwka d eſche Maſchinen 26,00 b
zelner dem Jubilar nahe ſtehenden Perſonen i211 übr nahm t an e Sergwert ait 4 165

e kirchliche Feier ihren Anfang Die Kirche war durch Guir G Saalbahn Boönir ergwerrnt 7
landen Kränze friſche Blumen und Tannen lletztere beſonders EiſenbahnPrioritäts Aktien und Dortmunder Union
eine Muniſicenz des Herrn v LeipzigerKropſtädt prächtig ge Qibhatianen Bochumer Gußſtahi 139,90 bz
ſchmückt Kurz vor dem Einläuten holte die Geiſtlichkeit den Jubilar Bra ärk 73 bz g Hütt V konv 46,05 B
aus ſeiner Wohnung ab und gruppirte ſich nebſt den andern 2 e v 10183 l 7 e 63,50 bzG

Ehrengäſten um den Altar Nach dem Eingangsliede und der u do V 105,80 8 See 108
Liturgie hielt Hr General Superintendent D Schultze die Feſt Ah do V 164,00 G do St Prior
rede über 1 Cor 4 15 Ein Jubelpſalm den Vätern in Chriſto do VIII Sächſ Maſch Hartinann 137,50 bzGzum Gedächtniß und ſchloß mit der Einſegnung des Jubilars Deren 108,50 do Stickmaſchinen 138,50 do
wobei zwei aſſiſtirende Geiſtliche unter Handauflegung ihr Votum 77 Fceracn 10350 6 Zeitzer Maſchinen 167,00 G
ſprachen Die liturgiſchen Sätze und der nun folgende Feſtgeſang T BerinLinhait WechſelPi 121 v C Stein wurden von den Lehrern der Ephorie vor Berlin Dresden gr 104,00 G Amſterdam 100 fl 8 T 1609,40 b
getrggep Der Jubilar predigte mit tiefbewegtem Herzen über Berl Görlißz konv Sruſſ Antw 100 r s T 8080 ba

Moſ 32 10 Nach beendigtem Gottesdienſte wurden dem Berl Hamb III v 104,90 bz London 1 Lirl 8 T 20,405
ubilar Glückwünſche und Feſtgeſchenke dargebracht Hr General Ah Brieg 1828 r o S cup D Schultze überreichte dem Jubilar in höherem Auftrage Hednmſche Ciat ico o v ien öſt W 100 t 8 S 165,06

den Rothen Adlerorden 3 Klaſſe und verlas ſodann ein Glück h rer e Petersb 100 S R 8 W 214,80 b
wunſchſchreiben des Kgl Konſiſtoriums Hr Schulrath Dr Lauer A do I 194,00 bz BankDiskonto
übermittelte ein Glückwunſchſchreiben der Kgl Regierung Hr 4 KölnMinden IV 102,10 G Berlin Wechſel 4 mbard
Landrath Dr v Koſeritz überbrachte den Glückwunſch des Herrn do L F
Präſidenten v Dieſt welcher perſönlich zu erſcheinen leider ver
indert ſei und verband damit feine eigenen Wünſche Hr Sup

ietſchel Wittenberg drückte die Glückwünſche der wittenberger
Geiſtlichkeit und des Kgl PredigerSeminars aus und Hr Lieu
tenant Romeiß die der Parochie Klebitz Die Geiſtlichkeit der

Ephorie überreichte durch ihren Vertreter eine Prachtbibel die
tadt einen reich vergoldeten ſilbernen Pokal die Lehrer photo

graphiſche Anſichten der hauptſächlichſten Stätten des in

Zuſd der Vit B 79,60 G Darmſtädter Bauk 151,40
z

Gotthardbahn 12,25 G Deutſche Bank 50 bee 60 e e lcuſchaſtsbant 136,50 G
npr Rudolfbahn 76,10 G do Hypothetenbank 92,00 G

Valnsegndw ſeelee 108,40 Dresdener Bank 126,90 bzG
MariendurgMlawka 82,50 bz Leipziger KreditAnſtalt 176,00 G
Mecklenburg 95,50 b Magdeb Privatbank
Rordh Erſurter abgeſt 57,25 b Hitieldeutſche Kred Bank 94,90 G
Oberſchl Lit A C D B Heſter KreditAnſtalt a

do Lit B z Reichsbank 144,50 bzGOſtpreuß Südbahn 99,30 b Sächſiſche Bank 118,30 GjaſchtMorczansk gar 100 00 Schleſ San Vereln 102,75 bzB

Ruſſiſche Südweſtbahn 65,25 z Weimariſche Bank 79,75 B
Berlin Dresden 44,00 Admiralsgartenbad Akt 54,50

41 bzlleSor v St g 104,20 bz

ſegnenden Friſtus Statue nach Thorwaldſen in Elfenbein mit Leipziger Börſe vom 19 Februar

Berlin Hamburger 431,50 G Aachen Diskonto 109,90 B
Bresl Schw Freih Berliner Handels Geſ 155,00

KarlLudw DiskontoKommandit ba G

4 50 b56alleSor Guben 123,50 bzG röllwitzer Papierfabrik 88

do Lo 5Amſterd 3 Brüſſel LondonVII 104,00 Paris 43 Petersburg 6 Wien

und der Wirkſamkeit des Jubilars Wittenberg Klebitz Zahnadas Miſſions Comite bes Biſt Vereins für den Mail den

Fr W Hoffmanns
Geſchichte der Stadt Magdeburg

in neuer Bearbeitung
Was die Stadt Halle leider noch immer entbehrt eine um

aſſende auf ſtreng wiſſenſchaftlicher Grundlage fußende und
bei gemeinverſtändlich aßte Geſchichte ihrer Entſtehung

und Entwicklung beſitzt die Stadt Magdeburg ſchon lange
es iſt Fr W Hoffmanns Geſchichte der Stadt
Magdeburg die irren wir nicht in den Vierzigerjahren
herausgegeben worden iſt Seitdem hat die Geſchichtsforſchung
natürlich nicht geruht namentlich ſind die Lokalforſcher wie

er Orten ſo auch in Magdeburg überaus thätig gur
er neues hiſtoriſches Material ans Licht zu ziehen ſo ß

es Zeit wurde ſollte Hoffmanns treffliches Werk nicht ſehr
D rth e ſtht vie terten elben zu uſſe

men in r Hinſi ie letzten Forſchungsergebniſſezu briaſichtizen hatte Hungeera
Dieſer dankenswerthen Aufgabe haben ſich die HerrenDr G gef GEhnnaſieliehrer n r ilße

Gymnaſial Oberlehrer unterzogen und die erſte Liefe
rung ihrer Arbeit liegt uns nun vor Sie enthält a iDruckbogen die Geſchichte der Stadt bis etwa e Jahr 1800

Zunächſt wird unter dem Titel älteſte Geſchichte bis
d ode Otto I über den Ramen und Gründung
ſchiedenen oft recht wunderbaren Meinungen der alten undneueren Gedicte chreiber über di heute
n beantwortenden gegen Tee t ine

4 Halberſt 15 3 ipzig A 106,40 G Gold Silber und Bankuoten
do do B 73 2 Souvereigns

3 do Wittenberge 87,25 Engl Banknoten 20,49 bz4 MainzLudw r x 20Franks Stücke 16,18 dz5 do 1878 I 102,30 b6z3B Dollars 4,185
lekerſh Weart I 101,50 4 5ranz oten 206S Hherſcht E g J See doa do awek H gr 103,90 G vo 620

gehandelt und es iſt intereſſant einmal die ver zu

10,000 Proz e

Be r Wach re bez, pr April Mal 14,7 44,6 6
a r arz ri m e n v r ril Ma ezpr Mat Juni 45,0 44,9 bez pr Juni Jult 45,9 45,8 bez pr Juli Aug

46,7 46 6 bez pr Aug Sept 47,3 47,1
Sptritus pr 100 Lit à 100 Proz 10,000 Proz loco ohne Faß
pr April Mai bez
ſtill Loco ohne Faß 43
der Gebinde ohne Angebot
46,20 M nom
nom Aug 48,80 M nom

28,00 B 100 1 zu 100 Proz Rübenſpiritus matt
42,75 M nom März 43,00 M

ior April Mai 42,90 pr Juni 44,00Matt

Ap

loco 17 bez 175 Br per März 17 bez
17 Br per Sept Dez 19 bez 19 Br S
in New Yörk 727 Gd do do in Ph
in NewYork 6 do Plpe line Certificates D 71 C

Gyps modellirt und Hr Rittergutsbeſitzer v LeipzigerKrop g Kal Säch M Kal Sächſ Thlre t rea reilokale pön Jubilar veranſtaltet und durch ernſte und heitere 28 et 4 Mgzpaf Gw 1882 108 8
Toaſte gewürzt gab dem herrlichen r einen fröhlichen Ab h do 1879iuß Bei dieſer Gelegenheit wollen wir nicht unerwähnt 3 6 1655 o e Em 1876 102,75 Gbe en daß auch die hieſigen beiden Geſangvereine welche tag a ul 1827 00 101,80 Lyz Stadtob1884 183

urß rinalch einem Stamm entſproſſen ſind am 8 Okt d J das o 1870 100 108 h San hgelt ihres 50jährigen Beſtehens feiern werden 4 do 1870 do 108 25 b Höl
Div Elſenb St Akt Diwo Kaſſel 18 Febr Dr Hans v Bülow wollte heute abend 10 Altenburgteiß 200,00 che Straßenbhu r s

r ein Konzert geben daſſelbe mußte jedoch ausſallen da der 18 Auſſig J e m Ma es
ünſtler in Herford gefallen iſt und eine Verletzung des Armes o a u ar e l 8 Stamm Pr 14100636

bezw der Hand erlitten hat Jn Eſchwege iſt die große do 3 7965036 7 KetteElbſ Geſ Alt 129,50Glocke des Hauptthurmes geſprungen ſodaß ſie umgegoſſen DuxBodenbach 15590 2 greſ erie hale S
werden muß Nahezu 200 Jahre lang iſt dieſelbe täglich zweimal z FranzJoſ B 5 a 86,75 G I z Wwür Ecue
eläntet worden In Hofgeismar erhängte ſich ein Ge Eiſenb St P n s vVer Schſ Th Parafreiter des Dragoner Regiments Wiebucg en 000 e 130 ,00 G

h u 87838 S 145,50B 151 Ausl Eiſ P OblBerliner Börſe vom 19 Februar Halle SorauViben 133808 45 AuſſigTepiier 103,75
Dentſche und ausländiſche Fonds berſchl Em v 73 123 83 Bank u Cred ulkt n Rudwabg ch 46

u Staatspapiere b d do 33 10 Allg D Cr A Lpz 175,75 G s WBuſchtiehr B Ndw 84,80 b

r n re 9 rer Bant u W71 8582 o Konſ üri 5 do 1672 85do 104,40 b Thüringer VI do KaſſenVereln 105,7S e Staats Sch Sch 999 19 5 Dre Vodend n Ir Biee Geſellſch 108780 z d Badendſf 23
im Anleihe 1 145,40 b Gal KarlLudw 8270 Sächſ Bant 117,80 5 do Em 1871 85,20of Loſch Centrl Pfobr 102,70 be s KaſchauOderber 825 Weimar Bank neue 80,00 G S 1874 105,25

4 o Sächſ Rentenbr 102,40 G 3 an 7 Go g 10220 6 0 Zwickauer 93,00 G GrazKöſlacher 79 00
Soth Pram Pder S 3 gemb S Czerne 1y 8320 Ind Aukt Pr und do Em v 1871 u 72 88,705 e do Gr K B do 110rz 89,00 G z et re St alte 40026 dz6 Stamin Prior 5 al derherg 40

e et e4 8 5 r e 0dch h Ait 19 Sag 6 die le 7u Dbycchei attte 12 e Brage Lurrau 89 25 6
l LQyerr Reoreweſh 88 des

Kuſf Bodengredit W z Sübdöſt Gahn inb 21880 Waaren und Produktenberichte

e e n geriſdeeghel A ugert epier s 69,00 v u 23 su S 6940 o do Oſtbahn I Em 81,50 o Magdeburger Börſedo o b 7 do do II Em 1600,75 ba 18 Febr 19 Febr2 Oeſt r t 0 n Charkowdczow Granulated 25 h gar kg re 8150 d 4 Jwangor Dombrw 92,40 bzB Kryſtallzucker I
eng 98,10 d 5 KozlowWoroneſch 100,50 G Kryſlallzuder II 24,75 M 25,00 Mgigliepithe Rente 5 Kursk Kiew 102,50 G Kornzuder 96 20,80 21,20 M 20,80 21,20 Wo Rumänier 30 5 MoscoRjäſan 101,10 G Kornzucer 95 16,80 20,20 M 19,80 20,20 Mr 1823 2830 b o Smolenst 101 00 Kornz Reud 88 e 19 80 2000 e 1980 2000

5 e R Anl S So e Zſan ſogen 10970 Nachbrod 86 92 e 1500 17 00 N 15 00 17 00 Vorient e u ſo u Nuolaipocg 6 do Rend 75 16,20 16 80 M 16,20 16,80 M
Ruſſ enie 1888 110,10 bz 5 We Wie 1836 8 Tendenz am 1 behauptet h Jerr

vud ausl Eiſenbahn Stamm 5 do V 102,40 v oJn t Stainm Prior iilticn Z Gr Ruſſ Staatsb Obl 71,30 3 e pade 779 r t
AgSenMoſtricht ans tguknſtiche Ev Ovl 220 68 Gem Raſfinade 25,75 2650 M 25,75 h B
Bern Dresden 1736 bzv Bank und JnduſtrieAltien Gem Melis 25,25 M 25,25 MTendenz am 19 Febr Sehr feſt

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Parts 19 Febr Telegr Rohzucker 880 behaupt loco 35,00 à 35,25

Weißer Zucker behaupt Nr 3 pr 100 Kg pr Febr 41,75 pr März 42,00 prRenen 42,50 pr MaiAug 43,00 t g z
London 109 gebr Telegr Havannazucker Nr 12 13 nom Rübhen

Rohzucker 11 feſter
Newehort 18 Febr Telegr Fair refining Muscovades 4,85

Spiritus
Berlin 19 Febr Amtl Feſiſt Spiritus pr 100 Lit à 100 Proz

Termine feſt Gekündigt Liter Kündigungspreis
pr dieſen Monat und pr Febr März

per Sept Okt bez49,2 bez

Magdeburg 19 Febr Hermann Walther Kartoffelfptritus
8,50 ab Speicher unter freier Vorhaltung

hr M nom März 45,50 M nom April
nom Juni 47,40 M nom Juli 48,30 M

Sept 49,30 M nom Okt M nom für
Mai 46,50

nomLeipzig 19 Febr Pr 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 43,20 M Gd
Wenig verändert

Breslau 19 Febr Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr April Mai
101,00 b 4320 pr JuniJuli 44 10 pr JultAuo 45 20o ſen 19 Febr Telegr Loco ohne Faß 41,80 pr Febr 41,80 pr

pr Aug 46,20 Gekündigt Liter
t

Stettin 19 Febr Telegr Matt loco 42,30 pr Febr 42,30 pr
April Mal 44,00 pr Juni Juli 45,20

Hamburg 19 Febr Telegr Still pr Febr 34 Br pr Märzrit Br pr April Mai 34 Br pr a in Br
Paris 19 Febr Telegr Träge pr Febr 47,50 pr März 47,50

pr März April 47,50 pr Mai Aug 47,50
Petroleunm

Bremen 19 Febr Telegr Schlußbericht Ruhig Standard wilte
loco 6,90 bez per März 6,90 bez per April 7,00 Br per Mai 7,05 Br perAug De 5 Bz 7,45 Br

Hamburg 19 Febr Telegr Ja er white loco 7,20 Bro
Dez7,15 Gd per Febr 7,10 Gd per AugStettin 19 Febr Teiegr Petroleum loco alte Uſance 20/ Tara

Caſſa 8,00 MBerlin 19 Febr Amtl dzri Kaſſintrtes Standard white per
260 Kg mit Faß in Poſten von 100 Etr Termine ſtill Gekündigt Ctr
Kündigungspreis M Loco bezi Loco ver dieſen Monat 28,2 perSee 22,7 R per März April V per April Mai n per

a unt
Antwerpen 19 Febr Telegr Schlußbericht Raffinirt Type weiß

t e Br per April bez
eigend

Febr er Raffinirtes Petroleum 702 Abel Teſt
ladelphi a 75 Gd rohes Petroleum

New York 18

Jahre ein viertes Heer Karls d Gr auf einer großen Flotte
die Elbe aufwärts fahrend bis Magdeburg iſt
Jm nämlichen Jahre wird der Ort in einem Kapitulare des
Kaiſers abermals namhaft gemacht und zwar als einer der
jenigen Plätze von denen Handel mit den Slaven und Alvaren
getrieben werden durfte Als Handelsplatz ohne beſondere
Bedeutung ſcheint Magdeburg nun bis zur Regierung Otto s I
beſtanden zu haben dem der Ort durch die Gründung des
Erzbisthums ſein Aufblühen und ſeine Bedeutung im Mittel
alter verdankt Ein näheres Eingehen auf die vielen Schen
kungen und Privilegien durch welche Otto und ſeine erſte Frau
Editha beide ſind im Magdeburger Dome beſtattet der
Stadt dem BenediktinerMönchskloſter und ſpäter als nach
vielen e eg die Gründung des Erzbisthums gelungenwar dieſem Anſehen und Macht verſchafft haben nſſen wir

uns freilich hier verſagen aber wir wollen doch nicht
unterlaſſen auf die wohlgelungene Weiſe aufmerkſam zu
machen in der die Verfaſſer gerade dieſe wichtige Partie
ihres Werkes auszuführen u haben Und es iſt i
nicht leicht geweſen ein ſo klares gleichſam plaſtiſches Bil
zu zeichnen wie es ſich bei der Lektüre vor uns aufrollt
wenn man den Umfang des z bewältigenden Materials an
trockenen Angaben über geſchenkte Ländereien und Rechte ſowie
die n von Ortsnamen erwägt die immer etwas
V ttelmäßiges an ſich trägt und den Leſer dadurch gar

ermüdet Trotz aller dieſer rn Angaben
tritt die hehre Geſtalt Otto s des Großen aren ſchönen
Umriſſen hervor und zwar immer deutlich mit Rückſicht ſeinerbahn zu Magdeburg

Von dem zweiten Abſchnitte Die Blüthe des Erze

bisthums überſchrieben iſt in dieſer Lieferung nur noch
die war des erſten r en Erzbiſchofs
Adalbert zu Ende geführt während der Schluß der Regierung
des verſchlagenen zweiten Erzbiſchofs mit Namen Giſeler in
der andern Lieferung beſchrieben werden wird So viel
über den Text des Heftes dem am Schluſſe noch die genaue
wohl etwas verkleinerte Reproduktion einer alten Anſicht von
dagdeburg zugefügt iſt allerdings ſteht das Bild zu dem

Texte dieſer Lieferung nicht weiter in Beziehung wird aber
mit anderen Anſichten und Plänen die das Werk erhalten ſoll
in der That eine ſehr erwünſchte gebe beſonders zu den
ſpäteren Lieferungen bilden Vollſtändig wird das Werk in
ca 36 ſolcher Lieferungen ſein die in vierzehntägigen Zwiſchen
räumen erſcheinen ſollen und zu dem gewiß nicht theuren
Preiſe von 50 Pf für jede käuflich ſind Der nicht kleine
Druck des Werkes iſt recht klar und leſerlich aber was die
übrige Ausſtattung anbetrifft ſo können wir nicht unterlaſſen
zu bemerken daß der Verleger in einer Stadt wie Magdeburg
doch wohl für daſſelbe Geld Beſſeres d h dem jetzigen
Kunſt bedürfniſſe des Publikums mehr Entſprechendes haben
könnte Hauptſächlich der Umſchlag ſowie die beiden erſten
Blätter die gewiß nicht billig geweſen ſind erinnern ſtark an
die Jahre in welchen die Gewerbe den ſegensreichen Einfluß
ber Kunſtgewerbevereine noch entbehrten Selbſtverſtändlich iſt
daß durch dieſe Ausſtellung nicht im mindeſten das Werk
an ſich berührt wird welchem in Rückſicht auf ſeine Ge
diegenheit und Billigkeit es an Leſern aus allen Kreiſen nicht

fehlen wirb 8

Loco fehlt Angebot Febr

un
det

erl
lei
Lu
un

r i

Ffr


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1885


